
Vorwort

Bereits mit der 1. Auflage des Handbuchs haben die Herausgeber f�r den Be-
reich des Medienrechts eine L�cke zu schließen versucht. Das Medienrecht
– noch bis Mitte der 80er Jahre des 20. Jahrhunderts kaum als eigenst�ndiges
Rechtsgebiet außerhalb des klassischen Rundfunkrechts wahrgenommen –
ist in den vergangenen Jahrzehnten zu einer immer wichtigeren Materie in
Ausbildung und Pr�fung, Wirtschaft und Wissenschaft geworden. Die rasan-
ten Ver�nderungen bei den elektronischen Medien, die schlagwortartig mit
den Begriffen der Digitalisierung und Konvergenz beschrieben werden,
machten eine zusammenh�ngende Darstellung dieses Bereichs notwendig.
Auch hat die wirtschaftliche Wertsch�pfung die Medienindustrie zu einem
besonders wichtigen Markt nicht nur in Deutschland, sondern in ganz Euro-
pa gemacht, was auch in dem – von den elektronischen Medien gepr�gten –
Begriff der „Informationsgesellschaft“ oder heute auf Ebene der Europ�i-
schen Union mit dem „Digitalen Binnenmarkt“ zum Ausdruck kommt.

Da das Recht auf diese inhaltlichen und technischen Ver�nderungen mit
zahlreichen neuen Regelungen reagiert hat, ist es unabdingbar, zehn Jahre
nach der 2. Auflage eine umfassend �berarbeitete und erweiterte 3. Auflage
des Handbuchs vorzulegen. So haben insbesondere im innerstaatlichen
Kontext die L�nder mit dem Staatsvertrag zur Modernisierung der Medien-
ordnung in Deutschland (ModStV), der am 7.11.2020 in Kraft getreten ist,
die elektronischen Medien in Deutschland umfassend neu geregelt. Dieser
Staatsvertrag stellt einen Mantelstaatsvertrag dar, der als wichtigsten Be-
standteil den neuen Medienstaatsvertrag (MStV) enth�lt (Art. 1 ModStV)
und insoweit die bisherigen Regelungen des Staatsvertrages f�r Rundfunk
und Telemedien (RStV) umfassend �berarbeitet und ersetzt. Daher ordnet
Art. 2 des ModStV an, dass der RStV, zuletzt ge�ndert durch den Zweiund-
zwanzigsten Rundfunk�nderungsstaatsvertrag vom 15. bis 26. Oktober
2018, aufgehoben wird. Zudem enth�lt der ModStV auch nicht unwesent-
liche �nderungen des Staatsvertrages �ber den Schutz der Menschenw�rde
und den Jugendschutz in Rundfunk und Telemedien (JMStV) in Art. 3
ModStV und redaktionelle Folge�nderungen der weiteren relevanten Staats-
vertr�ge. Allein dies machte eine umfassende �berarbeitung unumg�nglich,
zumal sich diese �nderungen auf alle Kapitel auswirken. Zudem hat die ge-
�nderte EU-Richtlinie �ber audiovisuelle Mediendienste (AVMD-RL), die
am 18.12.2018 in Kraft getreten ist und deren Vorgaben bis zum 19.9.2020
von den Mitgliedstaaten umgesetzt werden mussten, erhebliche Auswirkun-
gen auf das Medienrecht in Deutschland und in der ganzen EU. Beide Regel-
ungswerke tragen technischen Entwicklungen und ge�nderten Medienkon-
sumgewohnheiten Rechnung und nehmen daher auch die „Intermedi�re“ in
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den Blick, die einen algorithmengesteuerten Zugang zu Inhalten und Infor-
mationen gleich welcher Art vermitteln. Hinzu kommen eine Reihe weiterer
Gesetzes�nderungen etwa im Jugendmedienschutzrecht, Urheberrecht oder
dem Recht bez�glich Online-Plattformen und zahlreiche neue Gerichtsent-
scheidungen, die bei der Neuauflage Ber�cksichtigung finden mussten.

Im Gegensatz zum Presserecht, in dem eine Reihe umfassender Gesamtdar-
stellungen existiert, bildete in der Vergangenheit und teilweise noch immer
das Recht der audiovisuellen Medien eine nicht hinreichend erschlossene
Materie. Als Mitherausgeber und -autoren des umfangreichen Heidelberger
Kommentars zum Medienstaatsvertrag und Jugendmedienschutz-Staatsver-
trag (bis Mitte 2020 Heidelberger Kommentar zum Rundfunkstaatsvertrag
und Jugendmedienschutz-Staatsvertrag) hatten die Herausgeber schon seit
geraumer Zeit den Bedarf f�r einen handlichen Einstieg ins Medienrecht
erkannt, dem sie schon in der Erstauflage zusammen mit den �brigen Auto-
ren entsprechen wollten. Das Werk verfolgt daher auch in der 3. Auflage
den Ansatz, eine Gesamtdarstellung der relevanten elektronischen Medien
und deren Rechtsrahmen zu bieten. Innerhalb der elektronischen Medien
hat der Rundfunk und innerhalb des Rundfunks insbesondere das Fernse-
hen zwar nach wie vor wegen seiner Breitenwirkung und Suggestivkraft
den h�chsten Stellenwert. Aber die Telemedien und Intermedi�re wie Face-
book oder Google haben enorm an Bedeutung gewonnen und dieses klassi-
sche Medium als Informationsquelle teilweise bereits eingeholt, wenn nicht
in der j�ngeren Generation �berholt. Daher wird ihnen in der 3. Auflage in
allen Kapiteln besonderes Augenmerk zuteil.

Das Handbuch erlaubt den schnellen Zugriff auf maßgebliche Rechtspro-
bleme und bietet mit den weiterf�hrenden Rechtsprechungs- und Literatur-
hinweisen dem Nutzer die M�glichkeit, einzelne Aspekte dort weiter zu
vertiefen. Es verfolgt einen praxisorientierten Ansatz, verzichtet auf eine
allzu detaillierte Darstellung theoretischer Streitfragen mittels umfang-
reicher Fußnotenapparate und stellt die f�r die Praxis relevanten Ergebnisse
in den Vordergrund. Gleichwohl bietet es dem Studierenden wie dem Wis-
senschaftler eine sichere Basis f�r die vollst�ndige Erfassung des relevan-
ten Medienrechts. Dazu tr�gt der Aufbau des Handbuchs bei, der sich nicht
nach den einzelnen Medienformen richtet, sondern die rechtsthematischen
Sachgebiete erl�utert. Diese finden sich in den einzelnen Kapiteln ab
Teil E, nachdem die Grundlagen in rechtlicher und technischer Hinsicht in
den ersten vier Kapiteln behandelt worden sind.

Alle Autoren sind mit den Fragen des Medienrechts seit langer Zeit bestens
vertraut. Sie haben in den Gebieten, die in den von ihnen bearbeiteten Ka-
piteln behandelt werden, durch wissenschaftliche Arbeiten und praktische
T�tigkeiten umfassende Kenntnisse erworben. Im Gegensatz zur Voraufla-
ge haben sich einige Ver�nderungen bei der Zuordnung ergeben. Außerdem
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begr�ßen die Herausgeber J�rg Ukrow neu im Autorenkreis. Das Hand-
buch strebt eine m�glichst einheitliche und widerspruchslose Erl�uterung
der Materie Recht der elektronischen Medien an und bildet den Stand
Herbst 2021 ab, wobei soweit m�glich im Herstellungsprozess noch Aktua-
lisierungen vorgenommen wurden. Die Gesamtverantwortung f�r dieses
Handbuch liegt bei den Herausgebern. Diese bedanken sich herzlich f�r die
umfassende Unterst�tzung in der inhaltlichen Durchsicht und redaktionel-
len Bearbeitung bei der wissenschaftlichen Referentin des Instituts f�r
Europ�isches Medienrecht (EMR), Christina Etteldorf.

Die Herausgeber sind erreichbar unter: mark.cole@uni.lu.

Mainz, M�nchen und Luxemburg, im Februar 2022 Dieter D�rr
Johannes Kreile
Mark D. Cole

VII

Vorwort


